
Charles Scboll,
Schneider in der Ctadt Allentau«.
Vetieiit sich dieser Methode seine» alten

Freunden, Kunden und dem Publikum über-
lMiptanzuzeigen, daß er das

Schneider - Gesohnft,
in allen dessen verschiedenen

U Zweigen noch immer an sei»
»ein alten Standplatze, in der

Hamilton Straße, gerade ge-
tchMi AM genüber Edin. R. Neuhard'S

Ä Eisenstobr fortbrtreibt; allwo
HHU er alle diejenigen, die ihn mit

i> / ihrer Kundschaft beehren wer-
den, mit völligerZufriedenheit

wird. ?Da er die N.
Hork Fäfchon 's regelmäßig erhält, so ist er da-
durch in den Stand gesetzt, imy»er nach den
ueucste» Moden zu arbeiten. Seine Preise
sind billig, und seine Arbeiten die alle unter

seiner eigenen Aussicht gen» »cht werden, ver-
spricht er von vorzüglicher Gute zn sein.

Er ist dankbar für bereits genoßene Kund-
schaft und hosst durch billige und piinklliche
Bedienung dieselbe fernerhin, so wie ein Zn-
satz, zn erhalten.

Charles Scholl.
April nqll

Neuer Baargeld
Leder-, Mehl- und Futter - Stohr,

in Allentaun.
Der Unterschriebene benutzt diese Gelegen-

heit seine» Freunden und dem geehrte» P»b-
likum achtungsvoll die Anzeige zu machen, daß
er eine» neue»

Leder-, Mehl- und Flitter - Stohr,
in der Hamilton Straße, unterhalb Craig's
Gasthaus, in dein Gebäude woriu Herr I.
Jaineso» das Schneider - Geschäft betreibt,
eröffnet hat; allwo er immer auf Hand zu
hal'eu gedenkt, eine schöne Auswahl
s?ber- u. Sohl-Leder, Moracco Leder,

Mb-Leder, Kalb- uud Schaaf-Fel-
le.?Herner: Waizen-, Roggen,
Welschkorn-, Buchwaizen- und Ha
fer-Mehl.

welches er alles zu sehr billigen Preisen zu
verkaufe» im Staude ist?so hält er anch iin-
»ner einen Vorraih

Oeklinehl (Oligmebl) Kornschrot,
Korn- l>. Waizen-Kleien:c.

Er hat weder Mühe »och Koste» gespart
»in, seinen Stobr aufs beste einz»richlen und
lwfft daher durch gute, billige u. pünktlicheße-
dienunq, einen Theil der öffentlichen Kund-
schaft zu erhalten.

Jacob Treichler.
Allentann, April24. nqbv

Nene und Wohlfeile
T abttck Mmmfaktur

Die Unterzeichneten machen hierdurch den
Einwohner» ven Allentaiii» und dem geehr-
ten Publik,»» überhaupt die Anzeige, daß sie
iu der AUenstraße der Stadt AUe»»aun, in
dem ,t>i»se elodern bewohnt vo» Jonas
S in i t h, gerade oberhalb dem "Union Ho-
let" sine neue

Taback-Manufaktur
begonnen habe» ; allwo sie versichert fühle»

Malle Anrufend? vollkommen befriedigen zn?bnne».?Sie gedenken imnier anf Hand zn
halten
Spanische-, dalb - spanische und andere

(Marren; Rappee,- Grober- und
Macceban Schnupftaback; Rauch-
Taback, alle Alte» Kau-Taback,

kurz, alle zu diesen, Geschäft gehörende Arti-
kel.?Stohrhalter und andere werden es zn
ibrcin Vortheil finden, bei ihnen anzurufen
rbe sie sonstwo kaufen.

Ihre Preise »vcidrn äußert billig sein.
Henry Keiper,
Charles Moore

April 24. nqtjin

Seip und Nagel,
Backsteinleger und Plasterer in Al-

lentauu.
Die Unterschriebene» machen ihren Freun-

den und dem Publikum im Allgemeinen hier-
dtti ch tie Anzeige, daß ste zu irgend einer Zeit
bereit sind Häuser zu baue», und da sie in
diesem Zweig erfahre» sind, so verspreche» sie
völlige Zufriedenheit zu allen denen zu gebe»,
welche sie mit ihrer Kundschaft beehren.--Jhr
besonderer Zweig ist

Backstein legen und Plastern,
welches alles auf die vörzüglichste »nd dauer-
bafiesie Art verfertiget wird. Sie »lehnten
Kontrakte beim Tausend, Tag oder allgemei-
ne» Contrakt a». Alle Bestellungen »verde»
dankbar angenommen.

Joseph Seip.
Jacob Nagel.

April 24. nqbv

All Stohrhalter.
Der Untcrzeichiietc giebt hierdurch Nach-

richt, daß er eiu ausgedehntes Aßortemeut
von Inn- ». Ausländische» Trockene» Waa-

fnr Frndjabrs - Verkaufe
znni Verkauf auf Hand bat, und ersucht das
Pnblik»,» daßelbe zu untersuchen. Er be-
treibr in der ziveite» Straße eine ausgedcbn-
te s?a,»dlnng beim Großen nnd Kleinen, zu
»velcher er »och eine Zweig-Handlnng in der
Markt-Straße errichtet hat, welches ihn in
den Stand sitzt, große Verkäufe zu mache»,
li, demzufolge kauft er auch in großen Quan-
titäten. welche für den Klein-Verkauf ausge-
wählt, ?nd an einem sehr geringen Preis für
baar Geld verkauft »verde».

Curwen Etoddart
No. WO Nord 2te Straße, zwischen der Wil-

low »iid.Noble Straßen, Philadelphia.
April i7. nq?3m

Drucker - Arbeit.
A le Arten Drucker-Arbeit wird in diese,

Dnich-i-ci de» allerniedrigsten Preisen, und
«lis tie kiirzcste Auz«ge verrichtet.

K eck a t l e r,
Kutschenmacher in Allentaun,

Bedienen sich dieser Gelegenheit, ihren Freunden nnd einem geehrte» Publikum hier-
durch die Anzeige zu machen/däß sie die Kutschenmacher-Gcschäfte am füd-östlichen Ecke der
William und Andrew Straßen, und gerade hinterhalb John Groß'S Gasthaus, immer

noch fortbetreiben, allwo sie immer aufHand haben »nd aufLestelluugen verfertigen werden :

Kutsche", Omnibusses, Rastes, Carry-alls, Nocku-VZagen, Sulkies, u. s. w.
n. f. w., init nnd ohne eiserne Acne.

Sie halten immer gute Arbeiter, und alle Fuhrwerke werden unter ihrer Aufsicht aus
den besten Materialien gemacht, und dafür ein Jahr gutgestanden.

Ausbesserungen an alten Fuhrwerken werden auf die kürzeste Anzeige und zu den billigsten
Preisen versorgt.

Sie siud dankbar für grnossene Kundschaft, und hoffen durch pünktliche Abwartung ihrer
Geschäfte und billige Preise einen Theil der Gunst des Publikums fernerhin zu erhalten.

Sie sind entschlossen zu den allerniedrigsten Preisen für Baar Geld zu verkaufen.
Keck und Statler.

Allentann, März 27. nq3M

P e ter H. L e l) r,
Kutschenmacher in der Stadt Allentaun.

Bedient sich dieser Gelegenheit, seinen Freunden und dem Publikum überhaupt anzuzei«gen daß er die bekannte, schon 17 Jahren von Joseph Krämer betriebene Kutscheumachrrri
in der Allen S»raße der Stadt Allentann, gegenüber dem "Waschington Hotel" übernom-
men hat, »nd dieselbe auf alleinige Rechnung anfeine sehr ausgedehnte Weise zu betreiben
gesonnen ist. Er selbst bat schon ?K Jahren in besagter Werkstätte gearbeitet, welches ihm
Gelegenheit gegeben hat hinlänglich mit dem Geschäft, so wie mit den Kunden deßelben be-
kannt zn werden. Er gedenkt auf .Hand zu halte» zum Verkauf, so wie auch auf Bestellun-
gen zu verfertigen :

Kutschcu, Omllibußes, Rastes, Carry-alls, Sulkies, lt. s. w.,
mit eisernen und hölzernen Aerten,

welche Artikel alle aus de» hesteu Material?», durch gute Arbeiter, und unter seiner eige-
nen, so wie unter der Aufsicht seines Agenten, verfertigt »Verden, für deren Güte ein hinläng-
licher Zeitraum gut gestanden wird ; und welche äußerst wohlfeil für baar Geld, oder auf
liberalen Credit abgesetzt werten sollen.

Bestellungen ». f. w, können bei ihn, oder bei seinem Agenten gemacht werden, die pünkt-
lich auf die kürzeste Anzeige besorgt »verde» sollen.

Flick-Arbeit wird schnell, billig und pünktlich besorgt.
Er ist dankbar für bereits gcüoßrue Kundschaft, »nd wird sich bestreben dnrchgnte billige

und pünktliche Bedienung sich einen Theil der Gunst des Publikums zuzuziehen, wofür er
stets dankbar sei» wird.

Peter H. Lehr, Eigenthümer.
Joseph Krämer, Agent für P. H. Lehr.April24. nq3M

Anws Ettmger

Klipser- nnd Vlcchschmidt, in der
Stadt AUentaun.

Wünscht seine Freunde, seine alten Kunden
nnd das Publikum überhaupt darauf auf-
merksam zn »lache», daß er fei» Geschäft »och
immer an seinen» alten Standplatze, gegenü-
übee Peter Huber's Stobr nnd unsern Ha-
genbnch's Wirthshaus i» derHamilton Stra-
ße fortbetrei^t; allwo er immer zum Ver-
kauf auf Hand kalten, und auf Bestellungen
verfertigen wird :

Me Arte»« Vrennkeffel, Färber-Kessel,
Latwerg - Kessel. Caffee -Kessel, nnd
alle andere Kessel; Ferner: Al-
le Arten Blechivaaren, als Dachrin-
nen, Eimer, Gießkannen Kessel, kurz
alles was iu dieses Fach einschlagt,

welche Artikel er alle an den allernied-
rigste» Preisen abseyen wird. Alle
Bestellungen sollen auf die kürzeste Anzeige
besorgt werden.

F l i ck » A r b e i t, wird auf die kürzeste
Anzeige verrichtet.

Dankbar sür grnoßene Kundschaft, hofft
er daß die Güte seiner Waarcn, ibm serner-
bin einen hinlänqlichen Theil der öffentliche»
Glinst sichern wird. ,

»7v°Altes Kupfer wird verlangt, wofür der
höchste Preis erlaubt wird.

Amos Ettillger.
April 24. nq3M

Damen Schumacher.

i
Unterzeichneter, Agent für Estber Emhardt,

bedient sich dieser Gelegenbeit seinen Freun-
de» und dem Publikum im Allgemeine» die
Anzeige zu machen, daß er in der Hauiilton
Straße, zwischen Dr. Martin's und Job» F.
Rübe's Wobnuiigrn einen neue» Schuhstohr
errichtet hat allwo er alle Arten

Damen und Kinder - Schuhe
und Stiefel

zum Verkauf auf Hand zn halten gedenkt.?
Dieselbe werden alle unter feiner cigenkiiAiif-
sicht verfertig», uud man kann versichert füh-
len, daß sie von erster Güte sein werden ; n.
welche er an sehr niedrigen Preis«» beim'
Großen und Kleinen für Laar Geld absetzen
wird. Alle Arten obengenanmer Schuh? u,
Stiefel werde» auch auf Bestellungen ge-
macht. Er hält auch Moracco Leder »nd
Trunks zun? Verkauf auf Hand.

Orders werde» mit Dank empfangen uud
sogleich besorgt.

Äoas G. Smilb, Agent.
April 24. nq3M

Lecha Cannty Bank.
N a ch r i ch t

Einer öffentlichen Nachricht zusolge versam-
melte sich eine Mehrheit der Commißouer

! der "Lecha Cauniy - Bank" am Donnerstag
den 2ten Mai am Hause von JohnGroß,

.in Allentau»,», passirte» folgende Befchlüße:
Beschloßen. Daß die Bücher für

den Verkauf des Stocks der "Lecha Eannty
Lank" an den folgenden Togen und Plätze»
eröffnet werden sollen, nämlich :

AufMontags uud Dienstags den 27sten
nnd 28sten Mai, am Hause von John Groß
in Allentau».

AufMittwochs den 2g. Mai, inFogelsville.
Anf Donnerstags den 3l)ste»Mai,am Hau-se von John Maddern in Millerstaun.
Auf Freitags den 3lsten Mai, am Hause

von Henry Dillingcr in Ober Milsord.
Anf Samstags den Isten Jnni, am Hause

von Edward Seider in Coopersburg.
! Anf Montags den 3ten Juni, am Hause
von Tilghman Rnpp in Bethlehem.

Auf Dienstags den 4ten Juni, bei Sieg-
frieds Brücke.

Anf Mittwochs den ste» Juni, am Hanse
von S> Balliet in Nord-Wheithall.

Auf Donnerstags den ttten Juni, am Hau-
se von Peter Miller in Sägersville.

Auf Freitags de» 7ten Juui, am Hause
von John Seiberling in Lynnville.

Auf Samstags den Bten Juni, an Eon-
ners Hotel in Mauch Cdunk.

j Beschloße n,?daß das obige, so wie
! die Akte welche die Gründung der "Lecha
Cannty Bank" autorisirt, in allen Zeitungen
in Allentann, so wie in der "Mauch Chuuk
Gazette," bekannt gemacht werten sollen.
Peter Huber, John Wagner,

. W H. Blumer, Charles S. Busch,
George Weimer, Charles H. Marti»,
A. L. Ruhe, Joseph K. Säger,
Jacob Oillinger, Peter Breinig,

! Joh» Trorell, Christian Pretz,
S. Balliet, jr., Charles Krämer,

j George Probst, James
David Gehman, John Moser,
John D. Bauma», John Fatziuger,

! Joh» Mears, Peter Sieger,
Neube» Hainse, Jokn Brock,
Peter Zaubach, Chas. A. Luckenbach,

C 0 in »i i ß i 0 n e r s.
Mai 8. nq3i»

A ch tltng !
Harrif 0 n G u<l r d e n !
« Ihr habt Euch völlig equipirt zu
« versammeln, auf Samstags den 25.

Mai, um !» Uhr Morgens, am Gast-
Hause des Maj. R. S t r 0 u ß, in
Allentau», um Such dem Batallion

/ anzuschließen. Pünktliche Beiwvh-
nnnq aller Mitglieder ist erwartet.
Anf Befehl deS Capitains,

W. H. Boas, O. S.
Mai S, nq3m

An Gastwtrthe.
Dirjenige» Wirthe, welche bei der Mai

j Court ihre Leicenz erhielten, werde» gebeten
' ibre Scheine bei dem Unterzeichneten in Em-!
! pfa»g zu nchmeu, indem solche die bis zum
nächste» Termin »och i» deßeu Häuten siud,
dem Grsrh zufolge Court wieder zurück
gegeben werden müßen.

UV. 57. R l II IN e r, Cchatzm.
Zllleulann Mai 9, >B-44. iiq!n>

Brigade-Besehle.

Die verschietknkii Batallionen haben sich
wie folgt zur Parade und Inspektion zu ver-
sammeln :

Das Is4ste Miliz-Regiment, befehligt von
Col. Thomas Brodrick, auf Mitt-
wochs den 22sten Mai, in Lehighton.

Das 2te Batallion des !44sten Freiwilli-
gen Regiments, befehligt von Lient. Eolonel
Reuben G th, auf Donnerstags den
23. Mai, an» Hause von Andrew Siegfried
in Weißport.

Das lste Batallion des Iosten Freiwilli-
ge» Regiments, befehligt von Col. George
Sm »t k, auf Freitags dei,24sten Mai, am
Hause von Joseph Hunsicker in Heidelberg.

Das lste BataNion des l44sten Freiwilli-
gen Regiments, befehligt von Col. George
W e n n e r, anf Samstags den 25sten Mai
in Allentaun.

Alle Batallionen werden um IvUhr Mer
gens forniirt, wovon man Obacht zunehmen
beliebe.

Die Adjutinten und befehlshabeiide» Of
Kzieren von Compagnien werden ersucht ihre
Rcturns an obengemeldeten Tage» an micl'
einzuhändigen.

die Colonels wünschen eine
Abänderung in dem bestimmte» Platz zur In-
spektion ihrer respektive» Batallionen, zu ma-
chen, so siud dieselbe ersucht in der Druckerei
des "?echa Patriots" anzurufen, nnd solche
gewünschte Veränderungen anzilgeben, wel-
che pünktlich besorgt »Verden solle».

Die Capitäne von Miliz Coinpagnie» be-
liebe» auch Obacht z» nehme», daß der Staat
durch das Gesetz nicht verbindlich ist Tromm-
ler und Pfeifer (Musikanten) für Compag-
nie-Paraden zu bezahlen uud daß es bei
Batallious-Paraden die Pflicht des Colonels
ist, dieselbe anzustellen.

Die Strafe für nicht Beiwohnung bei Pa-
raden ist SV Cents.

Reubcn Strouß, Vrig. Jnsp.
der 2te» Brig. 7tcn Division, P. M

April 10. nq--3m

Eine Dampfmaschine.
auf öffentlicher Veudu zu verkaufen.
Am Samstag den Isten Juni, um l Uhr

Nachmittags, soll am Waarenbaus von Sel-
fridge und Wilson am Leck'a Wl'arf, in Ost
Allentann, öflentliä» verkauft werde» :

Eine vorzügliche Dampfmaschine,
mit hinlänglicher Gewalt eine Säg- oder
Mahlmühle oder einige andere Art von Ma-
schinerie zu betreiben. Die Dampfmaschine
ist noch sehr »venig im Gebrauch gewesen und
ist in der besten Ordnung.

Die Bedingungen am Verkaufstage nnd
Aufwartung von

Salomen Fogel.
Mai 8. nq3m

Northampton Bank.
Sintemal die Northampton Pank, am l3

Juni, A. D. 1343 »ine Ueberschreibnng von
allein ibrem Vermögen, liegendes sowohl als
persönliches, im Vertraue» i»id zum Nutzen
aller ihrer Creditoren an George Probst nnd
Joh» W. Hornbeck, (nnd andere die seitdem
verweigert l abe» dieses Vertraue» auf sich zu
nehme»,) gemacht hat:

Nachricht ist hierdurch gegeben an alle Per-
, fönen, die »och a» besagte Bank schuldig sind,
an oder vor dem lsten Juni, nächstens) Zah-
lung zu machen lind alle Personen welche
noch Ansprüche haben gegen dieselbe, sind
aufgefordert dieselbe ohne Verzug einzuhän-
digen an

George Probst, ?
I. W. Hornbeck, 5'

Mai 8. nq3m

Nene Güter
Die Unterschriebenen haben in Zusatz zu

ihrem frühern Stock, eine prachtvolle Aus-
wahl Güter erhalten, welche sich für diese
Jahrszeit paßen, und welche sie an ihrem al-
ten Standplatz au dem nordwestlichen Ecke
des MarktVierecks, in der Stadt Allentau»,
zun« Verkauf anbieten. ?Bestehend aus :

Mouslin de Lains für Damen-Anzu-
ge, Painted Lawns für do; Bal-
zarines und Breges ; Fancy Sat-
tin-gestreiste Ginshams ; Crape de
Lains; Plainer und fignirler Dret?-
Seide ; Blan-fchivarzer und blane
u. schwarze Bombazins ; 4-4 Pink
und blnff Cbinz Prints ; Wollene
u. BaumwolleneT widds; Merino
Cafstmeres ; Fancn Cafstmeres; ?

von allen Lcnennuu-
gen: Plaid und Satlin Vestings,

und eine große Auswahl anderer Artikel, wel-
che sie an den niedrigsten Preisen für baar
Geld absetzen werden.

Griln und Reuiuger.
April 24. Ng3»n

Grozereien und Färbestoff.

erbalten,'
nämlich: Caffee, Zucker, Thee, Molasses,
Honig, Speices, Makrelen, Indigo, Gripp,
Knpserruß, Allaun, geinablnrs und gespän-
teS Logwood, und so weiter, welche Artikel siean den allerniedrigsten Preisen fnr baar Geld
oder Laiidesprodiikle absetzen werden.

Grim und Reninqer.
Apnl.'t.

Haus- und Sack-Uhren» Britten, :c.

Charles S. Massey.
in der Hamilton Straße
zwischen Craig?s Gasthaus

Blumer «nd Busch's
V Stobr, in Allentau», macht

1 »M feinen Freunden und einem
Publikum über«

Haupt bekannt, daß er soe-
ben einen neuen Vorrath von

Gold- und Silber Patent-Aver,
Sackuhren,

von jeder Art, Hansuhren mit Kasten, gol-
dene und silberne so wie ordinäre Finger- und
Ohren-Ninge, Brustnadeln, «nd silberne nnd
gewöhnliche Thee- «nd Suppen-koffel,
einer vorzüglichen Auswabl silberner und or-
dinären Brillen, paßend sür jedes Alter, wel-
che Artikel er alle an äußerst billigen Preisen
eingekauft hat, und daher auch »bieder an
herabgesetzten Preisen verkaufen kann.

Sein Verrath von Ukren ist besonders der
Aufmerksamkeit werth, uud junge Haushäl,
ter «nd andere sind eingeladen anzurufen und
die Waaren in Augenschein zu nehmen, da
das Ansehen davon nichts kostet, um sich von
der vorzüglichkeit der Güte derselben, sowohl
als der Billigkeit der Preise zu überzeugen.

Alle Reparaturen werden anfdasSchnell«
ste. Billigste und Beste besorgt?auch steht er
anf ein Jahr sur alle von ihm gemachte Ar-
beite» g»t.

Inte», der Unterschriebene seinen Gön-
nern noch schließlich für die genossene Unter-
stützung dankt, bittet er zugleich achtungsvoll
»m fernere Gewogenheit des Publik»»»««, der
er sich durch billige Behantlung würdig zu
mache» suchen wird.

Cbarles S- Masscy.
Allentau», März l. 1844 nqvm

Medizinische Anzeige.
D 0 ct 0 rM, Wilson, s ehedem von

Bath.l ist nach Bethlehem gezogen, und be-
nachrichtigt hiermit achtungsvoll seine Freun-
de und die Bürger jener Stadt und der Umge-
gend, daß er fortfahren wird, dir Praris sei-
ner Profession in deren verschiedenen Zweigen
zn betreiben.

Seine Wohnung ist in den, Hanse kürzlich
bewobnt von G- H- Goiindie, Esq. Mainstra-
ße, dem Schilbstohr von C- C- Tourbler, Esq.
gerade gegenüber.

Wir, die Unterzeichneten, erachten es als
ein Vergnüge», Doctor W. Wilson als einen
qnallfizirten, erfahrenen, vorsichtigen und ge,
schickte» Arzt aiirmpschlen zu können.

Jodn Cooper, ???. D.
Abrabam Stout. M. D.
Daniel Lacbanaur, M. D.
H. H. Abernetlm. M. D.
Evuii Cchlaugh, M. D-

Mail. ' nq3M

D. Nagel,
Gold- und Eilber - Schmidt.

Zeigt dem Publikum achtungsvoll an, daß
er das Geschäft eiyes Gold- und Silber-
Schmitts auf eine ailsgetebntr Weise be-

! treib», wie anch altes Jrwellrie, als : O h r-
ringe, Fingeringr, Vöffel, »nd
s. w schnell »nd pünktlich reparirt. Sein
Wobnert ist einige Tburen unterhalb Joh»
Groß' Gasthattsr, allwo er jederzeit anz> »ref-
fen ist.' Dankbar für bisbergenossene Hniid-
fchaft, hofft er dnrch billige Preise ». pnnk»«

e Bkdienllttg einen liberalen Tbeil des öf-
fentliche» Glinstes z» erhalten, wofür er sich
immer bcniühe» wird durch Dankbarkeit zu
verdienen.

Für alleö Gold und Silber wird der hoch»
ste Preis bezahlt.

BH)"?l»ch werden Umbrellen neu überzogen
und sonst alisgebessert.

Allentaun, Mai l. nq3m

Merkschützen sehet hier!
Zills Montags den 27sten Mai fPfiingst-

montag) soll am Hanse von Joh» Eisen-
h a r d, in Süd-Wheilhall Tauuschip, Lecha
Caunty

Ein groiies Scheibenschießen
für Gold » nd Sil b e r mit Kugeln,
auf die gewöhnliche Entfernung, stattfinden ;

wozu alle Scharfschützen in dem Cannty ein-
geladen sind, wenn sie noch einmal ebne Prei-se nach Hause gesandt zu werden wünschen
von den

Nord-Wheilhaller Echnhen.
Mail. nqZm

Johnßuhe,
Friedensrichter in Allentann,

Gibt hierdurch Nachricht, daß er eine Amts-
stube i» seiner Wobnnng in der Hamilton
Straße, gerade der "Lecha Patriot" Drucke-
rei gegenüber, eröffnet bat; allwo er nun
bereit ist alle ihm anvertraute iiud durch sein
Amt zur Pflicht gemachte Geschäfte sorgfäl-
tig »nd mit Treue zu besorgen. Collrctionen
von irgend einem Theil des Cannties werden
von ibm angenommen. Auch werden alle
Schreibereien, als Deeds, u. f. w, an billi-
gen Forderungen von ibm verrichtet.

Mai l. nqbv

Pferde werten verlangt.
Unterschriebenen

wünschen Pferde von
allen Arten zu kaufe»,

Iv Zwischen demAlter »on
4 und 14 Jahren, wel-

che gesund »nd in guter Ordnuaq sein oinße«,
für welche sie den höchsten Preis in baar
Geld bezahlen.

Charles Seagreaves,
Peter Leifenring.

Allentann, März «qbv

Sommer Hüte.
Alle Sorten Stroh- 11,>d andere Sommer«

Hüte für Mannöpeisott'n, mit 3 Fuß, und
dann auch wieder etwas kleinen» Ränfen,
sind soeben erhalte» worden und z» vei tau-
fe» bei

Michael Nbler.
Mai l, nq3m


